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Die Lage des Arbeitsmarktes
(mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland ) .

In der Berichtszeir vom 27. Juni bis 3. Juli hat der Ar¬
beitsmarkt , insbesondere in den württembergischen Bezirken ,
eine deutliche Neigung zur » bschwächung gezeigt . Die Eni -

lastung . welche die Arbeitslosenversicherung in den badischen
Bezirken nochmals erfahren hat , ist zu einem erheblichen Teil

auf die Aussteuerungen infolge Erschöpfung des gesetzlichen
Unterstützungsanspruchs zurückzuführen .

Der Stand der Hauptunterstützungsempfänger am 3. Juli
war folgender : In der versicherungsmäßrgen Arbeitslosen -

Unterstützung 3? Vit Personen <22 663 Männer , 10 351

Krauen ) , in der Krisenunterstützung 9811 Personen <7573
Männer , 2238 Krauen ) .

I Die Gesamtzahl der Unterstützren fiel um 1931 oder 4,3
v . H . , von 44 756 Personen (31366 Männer . 13 390 Frauen )
auf 42 825 Personen (30 236 Männer , 12 589 Frauen ) . Da¬

von kamen auf Württemberg 11 324 gegen 11146 , und auf
Baden 31501 gegen 33 610 .

Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts Südwestdeutsch -

jland kamen am 3. Juli 192« auf 1000 Einwohner 8,5 Haupt -

unterftüyungSempfänger gegen 11,6 am 15. Mai , 16,0 am
17 . April und 31,9 am 6. März .

Die gute Beschäftigung des Baugewerbes , insbesondere des
Liefbaugewerbes , bot dem Arbeitsmarkl eine Stütze . Im
Kochbau war wieder eine große Fluktuation zu beobachten .
Steigende Arbeitslosenzahlen wurden im Baugewerbe noch
glicht gemeldet , obwohl die Zahl der in den Matznahmen der
tvertschaffenden Arbeitslosenfürsorge untergebrachten Not -
Kandsarbeiter von 4016 auf 3386 Mann zurückgegangen ist.
$ n der Industrie der Steine und Erden wurden Entlastun -
gen in der Zementindustrie gemeldet . Die Lage für die
Steinbrecher und Steinhauer der Muschelkalkinöustrie hat
sich weiter verschlechtert . Der Bedarf der Granitindustrie an
Pilastersteinmachern und Spaltern konnte nicht voll gedeckt
Werden . Der Bedarf der Landwirtschaft an Hilfskräften ist
infolge Beendigung der Heuernte vorübergehend zum Still -
stand gekommen . Einstellungen von weiblichen Hilfskräften
wurden für die Erbsenernte vorgenommen , für die Getreide -
ernte sind bei den Arbeitsämtern schon zahlreiche Bedarfs -
Voranmeldungen eingelaufen . Dringend und in den meisten
Källen erfolglos ist immer noch die Nachfrage nach geeig -
netem landwirtschaftlichem Dauerpersonal . Im Fremden »
verkehrsgewerbe ist die Bermittlungstätigkeit für Dauer¬
stellen zurückgegangen ; kurzfristige Vermittlungen von Be -
dienungspersonal wurden in grotzer Zahl getätigt .

In der metallverarbeitenden Industrie hat die Nachfrage
nach Eisen - und Revolverdrehern , nach Eisenhoblern , Schmie -
den und Flaschnern angehalten . An Schlossern aller Art da -
gegen stand einem Überangebot nur eine geringe Nachfrage
gegenüber . In den einzelnen Industriezweigen des Metall -
gewerbes hat sich die Lage gegen die Vorwochen nur wenig
geändert . Hervorzuheben wäre der gute Beschäftigungsgrad
der Kaffenschrankfabrikation und der unbefriedigende der
Ketten - und Drahtstiftfabriken . In der badischen Uhren -
Industrie wurden Entlassungen gemeldet . Ein Sensen - und
Eichelwerk nahm erhebliche Betriebseinschränkungen vor . Die
Belebung der Schmuckwarenindustrie hat nicht angehalten .
Der Arbeitsmarkt der Textilindustrie erfuhr infolge großer
Entlastungen in der südbadischen Woll - und Baumwollweberei
und -Spinnerei neuerdings eine sehr erhebliche Verschlech -
terung , In der Holzindustrie wurden in einer Möbelfabrik
erhebliche Entlastungen vorgenommen . Die Belebung der
badischen Tabakinduftrie hat weitere Fortschritte gemacht ,
obwohl auch einige Betriebsstillegungen vorgekommen sind.
Der Arbeitsmarkt des Bekleidungsgewerbes erfuhr durch Ent -
lassungen in der Herren - und Damenschneiderei und durch
neue große Entlassungen in der Schuhindustrie in Südbaden
eine weitere Belastung .

Die Beratungen der Unterausschüsse der
Länderkonferenz

Die am Freitag und Samstag unter dem Vorfitz des Reichs -
Innenministers Severins abgehaltenen Sitzungen der beiden
Unterausschüsse der Länderkonferenz über die Abgrenzung der
Zuständigkeit zwischen Reich und Ländern sowie die Organi¬
sation der Länder und den Einfluß der Länder auf das Reich
beschäftigten sich mit Organisationsfragen des Gemeinschafts -
referatS von Brecht (Preußen ) , Hoetzsch (Sachsen ) , Bolz (Würt -
temberg , Petersen ( Hamburg ) und mit der Zuständigkeits¬
abgrenzung des Gemeinschaftsreferats von Koch - Weser
( Reich) , Remmele (Baden ) und Horion (Rheinprovinz ) . Über
beide Fragen fand eine Generaldebatte statt . Mit wechseln -
der Mehrheit wurden verschiedene Abänderungsvorschläge teils
angenommen , teils abgelehnt . So war das Stimmenverhält -
nrs für einen Übergang der Justizverwaltung auf das Reich
v zu 5 . In der Gesamtabstimmung wurde das Gemeinschafts -
referat mit 9 zu 2 Stimmen angenommen . Eine neue Fassung
wird demnächst veröffentlicht werden .

Beamtenbeförderungen zum Berfaffungstag . Der demokra «
tische Reichstagsabgeordnete Schuldt -Steglitz hat in einem
Schreiben an die Reichsregierung angeregt , Beamtenernennun -
gen und -beförderungen alljährlich zum Verfassungstag auözu -
sprechen, um auch so das Beamtenschicksal mit dem Festtag der
»republik innig zu verknüpfen .

Letzte Nachrichten
Die große rdeiniscd - westMiscde

Ulmgeineindungsvorlgge
VDZ . Berlin , 8 . Juli . (Tel . ) Als Hauptpunkt steht auf

der Montagsitzung des preußischen Landtages die zweite
Lesung der großen rheinisch - westsälischen Umgemeindungs -

Vorlage , durch die mehr als ein Dutzend alter Kretse mit an -
deren Kreisen oder mit Städten zusammengelegt werden
sollen . Von dem Gesetzentwurf werden rund 6,3 Millionen
Einwohner betroffen .

Deutsch -srauzöstsche Sportbeziehungen
MTB . Paris , 8. Juli (Tel . ) Aus Anlaß des am Sonntag in

Paris veranstalteten deutsch- französischen Schwimmens fand
ein Bankett statt , auf dem von verschiedenen Rednern , dar -
unter einein Vertreter der deutschen Botschaft , die Nützlichkeit
der sportlichen Beziehungen zwischen den beiden Ländern her -
vorgehoben wurde .

Schiffsuntergang auf der Nordsee
MTB . London , 8 . Juli (Tel . ) Nach einer hier eingetrof -

ferien Meldung ist im Verlauf der Nacht auf der Höhe von
Uarmouth ein Schiff infolge einer Explosion untergegangen .
Ein Rettungsboot und ein Torpedobootszerstörer stellen zur
Zeit Nachforschungen an . Sie haben Trümmer , aber noch
reine andere Spur von dem vermißten Schiff gefunden .

Der Transozeanflng «ach Rom
WTB . Old Orchard ( Maine ) , 8 . Juli (Tel .) Lewis Uancey ,

der Navigator des Flugzeuges „Pathfinder "
, gab bekannt ,

daß der Abflug nach Rom am Montagvormittag versucht wer -
den soll, falls die günstigen Wetterverhältnisse anhalten .

Sensationelle Enthüllungen in einem
Mlscderprozeh

Der Orlow -Prozeß , die Berliner Gerichtsverhandlung ge-
gen den ehemaligen russischen Geheimen Staatsrat Exz .
Wladimir Orlow , beleuchete das Treiben der geheimen russi -
schen Emigranten -Fälscherorganisationen , die bolschewistische
und antibolschewistische Propaganda . Vor dem Kriege hatte
er unter dem zaristischen Regime eine ähnliche große oerant -
wortungsvolle stelle . Er war Untersuchungsrichter , Staats -
anwalt und Richter , und nach dem Kriegsausbruch Untersu¬
chungsrichter für außerordentliche ^ Angelegenheiten . Vor allem
arbeitete er bei der geheimen Schutzabteilung der russischen
Gendarmerie , die unter dem Namen „ Ochrana " weltbekannt
geworden ist. Hier lernte er genauestens das System der
agents provocateurs , der Lockspitzel , kennen . Es wird von
ihm behauptet , daß er vor dem Kriege alle Führer der revo -
lutionären Bewegung genauestens gekannt habe und daß er
eine umfastende Kartothek besaß , in der alle die mit detail -
liertesten Angaben aufgeführt waren , die sich nicht allein
aktiv betätigten , sondern die auch als Revolutionäre verdäch -
tig erschienen . In der Umgebung Orlows befanden sich eine
Reihe von Abenteurern und gescheiterten Existenzen , die sich
um den ehemaligen russischen hohen Beamten drängten und
ihn auszunutzen suchten . Als eine solche Person ist auch der
Mitangeklagte Pawlonowski anzusehen . Er hat zweifellos
um des schnöden Mammon willen sich in den Dienst Orlows
gestellt . Seine Vergangenheit ist dunkel . Er soll einer der
berühmtesten russischen Adelsfamilien angehört haben , aber
schon im Jahre 1916 90 000 Rubel Waisengelder unterschla -
gen haben .

Im Verlaus des Prozesses protestierte der Verteidiger R .-A.
Fuchs gegen Beeinflunungsversuche . Er sagte : Der hier im
Saale anwesend « Vertreter der Sowjetgesandtschaft hat es ge-
wagt , dem von der Verteidigung als Sachverständigen über

' das Wesen russischer Fälscherzentralen im Auslande geladenen
hervorragenden , Schriftsteller Dr. ». Boß zu drohen , daß die
Sowjetgesandtschaft , wenn er sein Gutachten erstatten würde ,
dies als Kriegserklärung auffassen würde . (Große Bewegung
im Saal . ) Dr. Fuchs erklärte weiter , er protestiere gegen den
Versuch , den Bazillus bolschewistischen Terrors in ein deut -
sches Gerichtsverfahren einzuschleppen , Dieser Versuch sei
nur die Fortsetzung eines noch ungeklärte » , von ihm unter
das Zeugnis des Kriminalkommissars Praschwitz gestellten
Borganges , laut welchem die Sowjetgesandtschaft der Krimi¬
nalpolizei eine Liste der Personen übersandt hat , deren Ver -
Haftung in der Lache Orlow sie wünschte . Dr. Fuchs b .rt
schließlich das Gericht , den anwesenden Sowjetvertreter auf -
zufordern , von der Wiederholung derartiger Versuche , in das
deutsche Recht einzugreifen . Abstand zu nehmen .

Der Sachverständige » . Soft bat das Gericht um Schutz .
Der Vorsitzende erklärte hierzu , daß sich das Gericht die Stel¬
lungnahme vorbehalte .

Der Streit um den Konserenzort . Wie Reuter erfährt , hat
die englische Regierung Frankreich in der Frage des Tagungs -
ortes der politischen Reparationskonferenz eine Antwort zu -
gehen lassen , in der sie in freundschaftlicher Form dabei beharrt ,
daß London der geeignete Konferenzort sei, und zugleich der
Hoffnung Ausdruck gibt , daß die Konfernz so rasch wie irgend
möglich zusammentreten werde .

Dankgottesienft zur Genesung des englischen Königs . I «
allen Kirchen des britischen Reiches wurden am Sonnt »ß
Dankgottesdienste für die Genesung des Königs abgehalten .

Lm Städtebaugesctz
Der Preußische Städtetag hat ein Städtebaugesetz für

Preußen vorgeschlagen , das in vieler Hinsicht so mustergültige
Bestimmungen enthält , daß sie als wertvolle Bausteine für
jedes Städtebaugesetz in Preußen wie außerhalb Preußen »
angesehen werden können . Wir führen nachstehend die
Hauptbejtimmungen diese» Städtetagentwurfs über Flucht -
linienpläue an , weil aus ihnen am klarsten der Geist hervor -
geht , in welchem ein gute » Städtebaugesetz geschaffen werden
muß :

§ 1.
Den Gemeinden liegt es ob, die städtebauliche Entwicklung

nach Maßgabe des Bedürfnisses durch Festsetzung von Flucht »
linienplänen vorausschauend zu regeln .

5 2.
Durch Fluchtlinien können ausgewiesen werden :
1 . Verkehrsflächen , und zwar Straßen . Plätze . Wege, di«

besonderen Zwecken dienen sollen ( Zugangswege , Verbin -
dungswege , WirtschaftSwege , Uferwege . Wanderwege u . dgl .) ;
Verkehrsbänder (Geländestreifen , die Verkehrsmitteln jeder
Art , insbesondere Eisenbahnen und Kleinbahnen oder Kraft «
wagen dienen sollen ) ; natürliche und künstliche Schiffahrt »«
straßen und Häfen sowie Flughäfen .

In die Verkehrsflächen können danebenliegende Gelände ,
streifen , die für Nebenanlagen , wie Böschungen , Aufstellplätz «
für Kraftfahrzeuge usw ., erforderlich sind oder deren Bebau -
ung zweckmäßig einheitlicher Planung mit den VerkehrSan -
lagen vorzubehalten ist, aufgenommen werden .

2. Erholungsflächen , und zwar Park - und Gartenanlagen ,
Spiel - und Sportplätze , Friedhöfe , Flächen zur Aufnahm «
wasserwirtschaftlicher Anlagen , Kleingartenflächen .

Jede Festsetzung von '
Fluchtlinien muß eine genaue zeich-

nerische Darstellung der davon betroffenen Grundstücke und
Grundstücksteile , eine Bestimmung der Höhenlag « und mög¬
lichst auch der beabsichtigten Entwässerung enthalten .

3 . Handlungen , die zur Vorbereitung der Aufstellung von
Fluchtlini «nplänen oder ihrer Durchführung erforderlich siijd,
insbesondere Bodenuntersuchungen , Vermessungen , müsse«
Eigentümer und Besitzer auf Anordnung des Gemeindevor -
standes , in Gutsbezirken des Kreisausschusses , gegen Ersatz
des etwa entstehenden Schadens auf ihren Grundstücken dul -
den .

8 4.
Die Fluchtlinien werden durch Gemeindebeschluß , in GutS -

bezirken durch den Kreisausschuß nach Anhörung deZ Gut »-
Vorstehers festgesetzt .

§ 7 .
Gemeinden können miteinander die Bildung eines gemei «-

samen Fluchtlinienausschusses vereinbaren , der einen einhett -
Uchen Fluchtlinien » !« » aufzustellen hat . Zusammensetzung .
Organisation und Verfahren des Ausschusses werden durch
die zu vereinbarende Satzung bestimmt .

8 8 -
Soweit ein Fluchtlinienplan oder Teil « desselben einer Er -

gänzung oder Fortsetzung auf einem anderen Gemeinde -
gebiet bedürfen und die beteiligten Gemeinden dem nicht durch
Festsetzung einheitlicher Fluchtlinienpläne Rechnung tragen , so
hat insoweit die meistbeteiligte Gemeinde , die den Wirtschaft-
liehen Schwerpunkt de » für die Planung in Frage kommen -
den Gebietes bildet , den Plan aufzustellen . Darüber , wer al »
meistbeteiligte Gemeinde anzusehen ist, entscheidet im Streit -
fall auf Antrag einer der beteiligten Gemeinden die Be -
schlußbehiirde .

8 s.
Wenn , abgesehen von den im 8 8 behandelten Fällen , in -

nerhald eines Landkreises die bauliche Entwicklung über ein
Gemeindegebiet hinausgeht und die Festsetzung eines einhett -
lichen Fluchtlinienplanes für eine wirtschaftlich gesunde Ent -
Wicklung des ganzen Kreisgebietes oder de? betreffenden
KreisteileS unerläßlich ist, so wird , falls die beteiligten Ge -
meinden sich nicht über die Festsetzung des Planes verstän -

digen , dieser , insoweit dafür ein gemeinschaftliche» Bedürfnis
vorliegt , durch eine « besonderen Kreisplanungsausschuß fest¬
gesetzt, der sich aus Vertretern des Landkreises , jeder betei -
ligten kreisangehörigen Stadt , jedes beteiligten kreisangehö -
rigen Amtes , der Gesamtheit der beteiligten kreisangehörigen
Landgemeinden und jedes den Planfestsetzungen mitinter -
essierten angrenzenden Stadtkreises zusammensetzt .

Durch diese und die andern vorgeschlagenen Bestimmungen
wird nun zwischengemeindliche Planung ermöglicht , ohne daß
die Selbstverwaltung der beteiligten Gemeinden , wie e» nach
den früheren Gesetzentwürfen geschieht, in allzu schwerer
Weise beeinträchtigt wird .



Die deutsche TandwirtsGakt und der
Voungplsn

Die im Reichsausschuß der Deutschen Landwirtschast ver -
einigten landwirtschaftlichen Epitzenverbändr haben zu den
Borschlägen der Pariser Sachverständigcnkonferenz solgende
Stellung eingenommen :

„In dem Bericht der Pariser Sachverstänbigenkonserenz
1ß29 sind den beteiligten Regierungen Vorschläge für eine
Verständigung und endgültige Regelung der Reparationen
unterbreitet worden . In der grundsätzlichen Frage , zu den
Reparationsforderungen überhaupt Stellung zu nehmen , hält
der Reichsausschuß der Landwirtschaft an dem Grundsatz fest,
daß die Reparationszahlungen nur im Ramen der Leistungs¬
fähigkeit der deutschen Wirtschaft möglich sind . Die im
Reichsausschuh der deutschen Landwirtschaft vereinigten
Spitzenverbände halten sich für verpflichtet , ihrer Uberzeu¬
gung Ausdruck zu geben , daß für die im Aoungplan der deut¬
schen Wirtschaft zugemuteten Leistungen , nicht nur die Wirt -
schaftliche Leistungsfähigkeit Deutschlands , sondern politische
Gesichtspunkte ausschlaggebend gewesen sind . Diese Leistun -
gen gehen über die Leistungsfähigkeit der deutschen Wirt -
schaft weit hinaus . Die deutsche Wirtschaft ist schon über die
Grenze ihrer Leistungsfähigkeit hinaus belastet und unter
den gegenwärtigen Produktiönsbedingungen ' nicht in der Lage ,
weiterhin unmittelbare oder mittelbare Reparationslasten ,
insbesondere durch weitere Eingriffe in die Landwirtschaft , zu
tragen .

Der Reichsausschutz der deutschen Landwirtschaft erwartet
daher von der Reichsregierung , daß sie diese Tatsachen bei
ihrer Entscheidung über den Bericht der deutschen Pariser
Sachverständigenkonferenz und insbesondere auch bei den
diplomatischen Verhandlungen Rechnung trage und leine Ber -
vflichtung und Regelung annehmen werde , die nicht der Lei -
stungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft und den besonderen
Verhältnissen der deutschen Landwirtschaft entsprechen .

"

Freiheit der Lichtreklame
Der Berliner Magistrat hatte versucht , für die Verwendung

der Lichtreklame auf den Städten eine Anerkennungsgebühr
zu fordern , die sich später leicht zu einer besonderen Steuer
hätte ausbauen lassen . Das Reichsgericht hat jedoch dahin ent -
schieden , datz das Stratzeneigentum der Stadtverwaltungen
nicht zur Erzielung von Gewinnen verwertet werden dürfe .
Die Leuchtschilder seien , so wird in der Urteilsbegründung
ausgeführt , dem Stratzenverkehr nicht hinderlich , vom ver -
kehrspolizeilichen Standpunkt aus sei sogar die Lichtreklame
zu begrüßen , da ohne sie die Verkehrssicherheit in den heute
noch nicht hinreichend beleuchteten Straßen wesentlich gerin -
aer wäre . Andererseits müsse den Straßenanliegern die Mög -
lichkeit gegeben werden , sich dem Publikum anzukündigen und
hierzu den Luftraum der Straße so zu benutzen , wie dies
je nach dem Stande von Verkehr und Technik erfordert werde .
•Die Lichtreklame entspreche hierbei der neuzeitlichen Entwick -
lung des geschäftlichen Verkehrs und sei dem Verkehr daher
nicht hinderlich .

Feste Haltung des sranzösifchen Ministerrats in der Rati »
fizierungsfrage . Der Ministerrat hat beschlossen, datz die Re -
gierung gegenüber den Beschlüssen deS Finanzausschusses und
oes Auswärtigen Ausschusses der Kammer über die Ratifizie¬
rungsfrage an ihrer vor diesen Ausschüssen wiederholt dar -
gelegten Auffassung festhält . Der von den Ausschüssen an -
genommene Text wurde einmütig als unannehmbar betrachtet .
Die Regierung wird sich bei der Beratung in der Kammer ^
ausführlich zu dieser Frage äußern .»

Dir Kabinettsbildung in Portugal . Der Staatspräsident hat !
den General Ave» Fegraz mit der Kabinettsbildung beauf -
tragt .

Ksdisches Landestheater
Ljubotschtas Hochzeit

Komödie in fünf Akten von Leo Tolstoi

In Szene gesetzt von Ulrich von der Trenck

Uber Entstehen , Werden und Ächicksal von Tolstois Komödie
„ Ljubotschkas Hochzeit "

, über Jtzhalt und Gehalt dieses dra -
Inatischen Erstlingswerks , das , lange verschollen , erst nach 2eS
Dichters Tod zur Veröffentlichung und Aufführung gelangte ,
berichtet der Ubersetzer Ludwig Berndl im amtlichen Theater »
« ttel . Die Komödie ist der Versuch , den immer wiederkehren »
den Kampf der beiden aufeinanderfolgenden Generationen mit
dem durch Weltanschauungswende verstärkten Gegensatze dar -
zustellen . Deshalb vermöchte uns die Geschichte der russischen
Gutsbesitzerfamilie in die Fremde die neuen materialistisch -
individualistischen Freiheitsideen hineintragen und dadurch die
infizierten Jungen gegen die konservativen Alten aufputschet ?,
auch heute noch zu interessieren , um so mehr als im Mittel -
Punkt der Vater Iwan Michailowitsch steht , der sich den neuen
Zeitideen aufschließt , ihnen nachgibt und erst durch schmerzliche
Erfahrungen in Haus und Familie belehrt wird , um zu seinen
erprobten alten Anschauungen reuig zurückzukehren . Dieser
Iwan ist das menschlich-dramatische Kernstück der Komödte .
Um ihn aber stehen nur Typen , zweckbestimmt konstruiert zur
übertreibenden Kennzeichnung des alten und jungen Lagers .
Bei aller kleinmalerischen Milieuschilderung fehlt daher die in -
ner ? Wahrheit , weil die neue Zeit nur in negativer Karikatur
gezeigt wird . Ohne Kenntnis der Geschichte der Komödie könnt «
man glauben , ein verstimmter , bösgefinnter Gegner Tolstois
habe damit dessen späteres Werk verspotten und ad absurdum
führen wollen . Es fehlt damit auch der Kampf gleichwertiger
Lebensmächte , woraus erst ein wahrhaftes spannendes Drama
hätte entstehe » können . Je weiter die Komödie daher ihrem
Ende zuschreitet , um so mehr löst sie sich in Einzelbilder auf ,
die straff zusammenzuhalten das Interesse an Iwan nicht ge-
nügt .

Rur im erste » Teile vermochte daher die Komödie zu fesseln ,
das weitere Interesse gehörte der Darstellung . Für diese zeich-
i .ete als verantwortlicher Spielleiter Ulrich vo » der Trenck . Er
versuchte . Ihre Wirkung durch eine Mischung von Naturalis -
mus und Karikatur zu retten . ES gelang ihm auch tatsächlich ,
durch derbe Unterstreichung die tomischen Werte herauszuheben ,
aber freilich wurde der innere Bruch des Werkes dadurch um
so offenbarer . Immerhin erzielte er damit einen Theatererfolg ,
und mehr dürste aus Tolstois unzulänglicher Komödie nicht
herauszuholen sein .

Ariy Herz gab den neuzeitlich ausgeschlossenen und doch im
Grunde tonservativeu väterlichen Gutsbesitzer Iwan mit all
der lebendige » realistischen Frische und temperamentvolle » sym-
paihischen Wärme , die ih» als Künstler immer wieder aus -
zeichne» . £,h>» gebührt darstellerisch der Haupterfolg des Abends .
Marie Grnter war als seine Gattin Marja Wassiljewna eine
ebenbürtige Partneri » , die unter ihrer anscheinenden Be -
schrnnktheit eine instinktive Sicherheit offenbarte und vor allem
durch ihre Hcrzejietoäjcpie für sich « innahm , tzva ^ uaiscr als

Kleine Chronik
Meineide en masae . Aus Cottbus wird gemeldet -: Der im

KL. Lebensjahre stehende Bergwerksdirektor a . D . Otto Mosch,
der unter dem dringenden Verdacht , in zahlreichen Aufwer¬
tungsprozessen vor auswärtigen Gerichten unter Eid als sein
eigener Zeuge unter falschem Namen ausgetreten zu sein bzw .
andere Personen zum Meineid angestiftet zu haben , vor
einigen Tagen verhaftet wurde , hat nunmehr ein Geständnis
abgelegt . Uber seine Verfehlungen wird mitgeteilt : Mosch
hatte in einer Aufwertungssache mehrere Frauen des Mein -
eids bezichtigt . Im Verlaufe der Voruntersuchung gegen
diese Frauen stellte sich heraus , daß Mosch, um seine Hypo¬
theken zu retten , die er vorwiegend an kleine Leute gegeben
hatte , weit über 100 strafbare Handlungen , wie Meineid ,
Abgabe falscher eidesstattlicher Versicherungen , Urkundenfäl -
schung und Anstiftung zum Meineid , begangen hat . In seinem
Treiben wurde er von feiner Frau , deren 80jährigen Mut -
ter und seiner Schwägerin unterstützt . In der Borunter -
suchung stellte der Untersuchungsrichter fest, daß Mosch mit
einem von ihm genannten Zeugen Alfred Scharf identisch
sein müsse . Die Verfolgung dieser Spur führte zur Auf -
deckung der zahlreichen Verfehlungen Mosch 's . Unter der
Wucht der Beweise hat er ein Geständnis abgelegt .

Hagelwetterkatastrophe in Bayern . Ein neues Unwetter am
Samstag mittag hat besonders im Bezirk Rosenheim gewal -
tigen Schaden verursacht . Im allgemeinen gilt die Getreide -
ernte in den Ortschaften Prutting , Bamham , Sonnen , Rotter -
stetten , Ullerting , Tchwabering , Helfendorf usw . als total ver -
nichtet , die Hackfrucht zu 70 Prozent und die Obsternte zu
50 Prozent . Sämtliche Gärten wurden vernichtet , die Laub -
bäume schwer mitgenommen , Fenster eingeschlagen und viele
Dächer durchschlagen . Der Schaden läßt sich nicht annähernd
schätzen. Das Unwetter zog in einer Breite von zirka 4 Kilo -
meiern dahin .

Die Unwetterkatastrophe , die am Donnerstag fast ganz
Bayern heixnsuchte, ist noch viel größer als die bisherigen
Meldungen erkennen ließen . Die Getreideernte , die Obst - und
Kartoffelernte ist in vielen Gegenden nahezu vollständig ver -
nichtet . Man rechnet mit einem Gesamtschadcn von sieben
Millionen .

Pier Pferdepfleger und 14t) Pferde verbrannt . In einem
mehrstöckigen Stallgebäude in New Morl brach Feuer aus ,
das mit solcher Schnelligkeit um sich griff , daß es nicht mehr
gelang , die 14t) Pferde zu retten , da die Feuerwehr lediglich
die Ausdehnung des Brandes auf die Nachbarhäuser verhin -
dern konnte . Anscheinend sind auch vier Pferdepfleger dem
Feuer zum Opfer gefallen .

Ferienaufenthalt deutsche ^ Kinder in Frankreich . Am Sonn -
tag sind in Paris 25 deutsche Schulkinder , die ihre Ferien in
französischen Familien verbringen werden , eingetroffen . In
einigen Wochen werden sich französische Schulkinder nach
Deutschland begeben , um in deutschen Familien in Süd - und
Norddeutschland untergebracht zu werden .

Die Ursachen der Motorenhavarie des „Graf Zeppelin " . Der
Luftschiffbau Zeppelin und der Maibach - Motorenbau veröf »
fentlicht eine Mitteilung über die Untersuchung der Hava -
rien der Motoren - und Triebwerkanlage des Luftschiffes „Graf
Zeppelin " auf der letzten Fährt , die einen gewissen Abschluß
gefunden hat . Es hat sich , wie es u . a . in der Mitteilung
heißt , herausgestellt , daß bei einer gewissen Steifigkeit der
Kuppelung kritische Drehzahlen in den Bereich de !: bei Marsch -
fahrt üblichen Drehzahl rücken , insbesondere die unerwar -
tele Tatsache , daß eine verhältnismäßig geringfügige An -
derung der KuppelungSsteifigkeit , wie sie vor der letzten Fahrt
vorgenommen worden war , genügt , um den Bereich der Marsch -
drehzahlen zu einem hinsichtlich der Materialbeanspruchung
kritischen Gebiet zu machen .

Panik bei einem Sportfest . Anläßlich eines Baseballspieles
im Mack- Park bei Detroit brach infolge eines Brandes eine
wilde Panik aus , wobei Frauen und Kinder niedergetreten
und mehrere hundert Personen verletzt wurden , davon erlitten
über IM schwere Verletzungen .

Tochter Ljubotschka , die dem neuzeitlichen Schwätzer ins Garn
fällt , war eine lebhafte Puppe . De » Zohn Petrufchka schilitt
Gerhard Just aus Wilhelm Busch' „Max und Moritz " .' Hier
wurde besonders deutlich , daß der Spielleiter bewußt den
turalismus mit Karilatur aufzufrischen versuchte . Eine sehr
konsequente Leistung bot Liselotte Schreiner als Typ des phra -
sengeschwollenen gleichberechtigten neuen Weibes Kit }«.
Schließlich muß noch die klügste aller Bewohnerinnen des Guts -
Hauses genannt werden , die unbedingt dem Alten anhängende
treue alte Kinderfrau Njanja , die Marie Frauendorfer mit all
der ihr stets zu Gebot stehenden Wärme in kleinmeisterlicher
Realistik darstellte .

Der Hauptvertreter der neuen Zeit war Stefan Dahlen als
Anatoij Dimitrijewitfch . Es ist bei Dahlen selbstverständlich ,
daß er seine Rolle aus ganz bestimmtem Gesichtswinkel heraus
anpackte und konsequent durchführte . Aber wenn er auch ob-
jektiv immer — mit Recht — einen letzten Zweifel offen ließ ,
was bei ihm echt und was nur vorgespiegelt war , so blieb doch
immer der vorherrschende subjektive Eindruck , daß er ein heuch¬
lerischer Streber sei, was durch 'die betont naturalistische Dar »
stellung noch unterstrichen wurde , so daß Verlobung , Heirat und
Ende überhaupt jeder Glaubhaftigkeit entbehrten und nament -
lich der Schlutz ganz ins Leere verpuffte . Hermann Brand als
sein Freund Beklefchow überzeugte durch seine zurückhaltende
Bestimmtheit . Eine köstliche , freche , egoistische Type war Paul
Hierls Student Twerdzuskoj . Von den zahlreichen anderen
Darstellern seien Melanie Ermarth , die sich zur unkenntlichen
alten Tante Jduschka verwandelt hatte , Hugo Höcker als Onkel
Wanja , Paul Gemmecke als Gutsverwalter und besonders der
aufgeregte Nikolajew von Paul Müller hervorgehoben . Unmög .
lich erschien Heinrich Kühne als Postvorsteher .

Pros . Dr . Karl Holl .

Gustav Stostopf 60 Jahre alt . Der bekannte elsässische
Dichter Gustav Stostopf kann am 8 . Juli seinen 60 . Geburts »

tag feiern . Stostopf ist besonders in Baden durch seine vie»
len lustigen elsässischen Dialektstücke bekannt geworden , die
durch die elsässischen Theater (Liebhaberbühnen ) mit beson -
derer Vorliebe gespielt werden .

Tätlicher « n «riff gegen einen Musikkritiker ^ Auf dem Ton -
kiinstlerfest in Duisburg ereignete sich am Sonntag ein lät »
lieber Angriff auf einen Musikkritiker . Der Königsberg « Ge ».
neralmusikdirektor Hermann Scherchen versetzte in einem Duis »
burger Lotal dem Musikkritiker der „Rheinisch -Westfälischen
Zeitung ", Friedrich Wilhelm Herzog , einest Faustschlag ins Ge -
sicht uud beschimpfte außerdem de » Angegriffene » . Herzog
wurde dabei die Brille zerschlagen und das Gesicht verletzt .
Nach der „Rheinisch - Westfälischen Zeitung " soll es sich um
einen Racheakt Tcherchens Handel », der sich kürzlich durch eine
Kritik Herzogs beleidigt gefühlt und Klage gegen ihn ange -

strengt hatte . Diese Klage wurde vom Amtsgericht Verl »».
Mitte als unbegründet kostenpflichtig abgewiesen . Ter Vorfall ,
der sich im .Kreise zahlreicher Musikkritiker aus dem Reiche zu -

trug , hat größte Empörung hervorgerufen . Der Vervand
Deutscher Musikkritiker e . V . hat sich des Falles bereits ange¬
nommen . , . —

Sckwsrzwsldköken —

Fernkrsktposten
Eine bedeutsame Ausgestaltung der BerkehrSmöglichkeiten im

Schwarzwald
Die Kraftpostlinien der Reichspost haben in den letzten Iah -

ren eine stetige Vermehrung erfahren , sie bilden in Ver -
bindung mit den Eisenbahnlinien eine werlvolle Verbesserung
der Verkehrsmöglichkeiten . Für die Entwicklung des Frem -
denverkehrs im Schwarzwald kommt diesen Kraftposten be-
sondere Bedeutung zu , da sie sich in der Linienführung der
ausgedehnten und vielgestaltigen Bergwelt des Schwarzwal -
des anzupassen vermögen . Nun soll durch ein neues großes
Projekt des Badischen Verkehrsverbandes dem Fremdenver -
kehr des Schwarzwaldes eine weitere Belebung und neue Ent -
Wicklungsmöglichkeiten geschaffen werden . Es handelt sich hier -
bei um die Durchführung von regelmäßigen Fernkraftposten
von Baden - Baden über die Höhen des Schwarzwaldes nach
Freiburg , auf den Feldberg und nach St . Blasien . Bereits
im vergangenen Jahre war eine Anregung ähnlicher Art vom
Mitteleuropäischen Reisebüro Berlin ausgegangen . Der da -
mals nicht zur Ausführung gekommene Plan bestand darin ,
geschlossene Gesellschaften von größeren Fremdenplätzen wie

teidelberg
und Baden - Baden an bestimmten Tage » durch den

chwarzwald nach anderen größeren Verkehrszentren wie
Freiburg oder Konstanz und weiter nach der Schweiz oder
nach Oberbayern zu führen . Die Veranstaltung solcher Rei -
en und insbesondere die Gewinnung von Fahrtteilnehmern
ollte in den Händen des genannten Reiscbürounternehmens

und dessen Zweigstellen liegen , während die Reichspost bereit
war , die betriebliche Durchführung zu übernehmen .

Die neuen , vom Badischen Berkehrsverband ausgegangenen
Vorschläge brachten eine grundlegende Umgestaltung dieser
Pläne , die dadurch eine eminente Bedeutung für den Frem »
denverkehr und das Wirtschaftsleben des gesamten Schwarz »
waldes und in weiterem Umfange des ganzen badischen Lan -
des erhielten . Die jetzt vorgesehene Autofernfahrten stellen
eine Kombination von regelmäßigen Kraftpostlinien und den .
üblichen Ausflugsfahrten mit Kraftwagen dar . Vor allen
Dingen ist von einer geschlossenen Durchführung ohne Ab »
und Zugänge von Reisenden unterwegs abgesehen worden .
Alle Bade - und Kurorte an den Fernkraftlinien erhalten
durch Einschaltung von Haltepunkten neue Berkehrsmöglich -
leiten . Anschlußverbindungen mit Bahn oder Auto lassen die
Vorteile der geplanten neuen Fernkraftlinien fast dem ge-
samten Schwarzwald zukommen . An Stelle der üblichen ge-
deckten Poftomnibusse werden Allwetterwagen modernster Art
verwendet werde » . Von allen tzaltpunkten aus bieten sich
zahlreiche neue Ausflugs - und Rundfahrtmöglichkeiten mit
Bahn oder Auto oder mit beiden abwechselnd . Die Aussüh -
rung liegt ausschließlich in der Hand der Reichspost , die sich
für das Zustandekommen ebenfalls lebhaft bemüht . Selbst »,
verständlich können auch diese Linien nicht nur von Einzel -
reisenden , sondern auch von geschlossenen Gesellschaften ebenso
benutzt werden wie nach dem ursprünglichen Projekt . In
gleicher Weise kann auch der Verkauf von Fahrscheinen für
diese Fernkraftposten durch die Reisebüros im In - und Aus -
land erfolgen . Die jetzt geplanten Fernfahrten haben aber
darüber hinaus zugleich den großen Borzug der weiteren Er »
fchließung der ausgedehnten Bergwelt des Schwarzwaldes für
Einheimifche und Fremde , während die üblichen geschlossenen
Ausflugsfahrten an sich keine Verkehrsverbesserung für das
berührte Gebiet bringen . Die unmittelbare Verbindung von
einer großen Zahl von Fremdenplätzen und Bade - und Kur -
orten wird ein Werbemittel ersten Ranges darstellen und
neue wirksame Formen der Verkehrswerbung ermöglichen .
Die jetzt vom Rheintal auf die Höhen des Schwarzwaldes füh -
renden , dort zusammenhanglos endigenden Kraftpostlinien
werden durch die Fernlinie zusammengeschlossen . Es ist leicht
ersichtlich, welche bedeutsame Verbesserung der Verkehrsmög¬
lichkeiten dadurch erzielt wird . Um dem Fremdenverkehr des
Schwarzwaldes die neue » , bedeutsamen Entwicklungsmöglich -
leiten zu schaffen , hat die Reichsbahn unter einigen Vorbehalten
der Ausführung zugestimmt . Diese Vorbehalte sind jedoch der
Verwirklichung des Projettes nicht hinderlich , sie betreffen
lediglich die begründete Rücksichtnahme auf die Interessen der
Reichsbahn bei nicht vermeidlicher Fahrt längs der Eisenbahn
auf kurzen Teilstrecken . Die Art der Ausführung der Auto «
fernfahrten mit der Möglichkeit des Ubergangs von und nach
den zu überschneidenden Eisenbahnlinien ( Renchtal - , Schwarz ^
wald - , Höllentalbahn ) sowie auf den Anfangs - und End »,
stationen der Krastpostlinien wird es mit sich bringen , daß

'

der Eisenbahnverkehr ebenfalls eine Belebung erfährt . Im
Gegensatz hierzu , würde die früher geplante geschlossene Durch -
führung von Gesellschaften mit Kräftwagen evtl . durch das
ganze Land eine Meidung der Eisenbahn zur Folge haben .

Nach den vorläufig aufgestellten Fahrplänen sollen die
Fernkraftposten täglich morgens 8 Uhr von Baden - Baden aus -

gehen und über Plättig -Bühlerhöhe - Hundseck - Unterstmatt »
Mummelsee - Hornisgrinde - Ruhestein - Allerheiligen - Oppenau »
Bad Griesbach -Kniebis - Bad Rippoldsau - Wolfach - Hornberg nach
Triberg führen . Ankunft daselbst etwa 2 Uhr nachmittags .
Von Triberg ist abwechselnd eine Fortsetzung dreimal wö»
chentlich nach Freiburg (an 16 .20 ) , zweimal aus den Feld ,
berg (an 16 .58 ) , und zweimal wöchentlich » ach St . Blasien (an
16.55) vorgesehen . Tie gesamte Länge dieser Linie bewegt sich
zwischen 2v« und 233 Kilometer . An den Endpunkten Frei¬
burg , Feldberg und St . Blasien bestehen mittelbare Anschlüsse
für die Weiterfahrt mit Bahn oder Auto . Die Route verläuft
in einer durchschnittlichen Höhe von Wl> bis 1000 Meter ii. M .
und steigt im Hornisgrindegebie » bis 1166 Meter , im Feld -
berggebiet bis 136<i Meter ü . M . Dem Reifenden bietet sich
die herrliche Bergwelt des Schivarzwaldes mit wunderbaren
Ausblicken auf das Rheintal und die Vogesen Der Schwarz¬
wald würde damit nicht nur die landschaftlich schönste, sondern
auch dir längste und höchst gelegene regelmäßige Postkraft -
linie in Deutschland aufweisen . Das Linienschild der Kraft »

wagen : Baden - Baden - Freiburg , Baden -Baden -Feldberg , Ba »
den -Baden -St . Blasien , wird eine neue Note in deu Reisever »
kehr des Schwarzwaldes bringen . Eine ähnliche Linie , aber
von geringerem Umfange , besteht bereits zwischen Garmisch
und dem Engadin ( 138 Kilometer ». In . Frankreich werden
zahlreiche solcher großen Linien durch die Eisenbahn betrieben »
so von Nizza bis Marseille (250 Kilometer »

Eine Voraussetzung für die Aufnahme vo» regelmäßigen
Fernfahrte » , die auf die Sommermonate beschränkt bleiben ,
bildet die gute Beschaffenheit der Straßen . Mit Ausnahme
von zwei kurzen Teilstrecken im nördlichen Schwarzwald zwi «

schen Hundseck und Unterstmatt und zwischen Mummelsee und
Ruhestein bestehen keinerlei Schwierigkeiten . Um auch die ge»
nannten Teilstrecken zu erproben , fand auf Einladung de»

Badischen Verkehrsverbandes im Einvernehmen mit den Ober »
poftdirektion Karlsruhe und Konstanz vor kurzer Zeit unter

Beteiligung der amtlichen hierfür zuständigen Kreise eine Ver »

fuchsfahrt Baden - Baden -Triberg statt . Leider bestätigte sich
die Befürchtung , daß auf jenen kurzen Teilstrecken eine sofor »

tige Ausführung von regelmäßigen Kraftwagenlinien nicht
möglich ist . Bei einer anschließenden Besprechung in Triberg
unter dem Vorsitz von Generalkonsul Menzinger , Präsident
des Badifchen Vertehrsverbandes , in Anwesenheit von Vertre »
t«rn der Oberpostdirektionen , der , Oberdirektion des Wasser »
und Straßenbaues , der Oberbürgermeister von Baden -Baden
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unb Freiburg , der Bezirksämter und Kreisver !?al ^ . .«^ » , am
jedoch d«r ernste Wille zum Ausdruck , diese Schwierigfeiten so
rasch wie möglich zu beheben . Zur vorläufigen Instandsetzung
jener Straßenlücken ist ein Betrag von etwa 30 000 Ml er¬
forderlich . Anläßlich der Tagung des Badischcn Verkehrsver¬
bandes in Todtmoos wurde von Syndikus Rieger eine er -
schöpfende Darstellung über die bisher geleisteten Vorarbeiten
gegeben . Der Vertreter des Finanzministeriums , Ministerial .
rat Seeger , widmete der ausgezeichneten Tätigkeit des Badi¬
schen Verkehrsverbandes herzliche Worte der Anerkennung und
erklärte , daß die Ausführung eines solchen bedeutsamen Pla -
nes auch bei der großen Geldknappheit an der Aufbringung
der hierfür notwendigen Mittel nicht scheitern dürfe . Bei
einem Zusammenwirken aller Beteiligten müsse es möglich
sein , die Herstellung dieser kurzen Straßentrilstrecken rasche-
stenS durchzuführen . Es kommt allerdings hinzu , daß bereits
weiter gehende Pläne und Beschlüsse fü ^ den Ausbau einer
neuen Straße Hundseck .Unterstmatt vorliegen Sollte die
provisorische Herstellung der alten Sirahe nicht sofort möglich
sein , so wäre die alsbaldige Verwirklichung des weitergehen -
den Planes , der einen Auswand von etwa 180 000 Ml erfor¬
dert . bis zum nächsten Frühjahr anzustreben . Man hofft ,
auch aus den Mitteln der Arbeitslosenfürsorge , die zugleich
eine Entlastung erfahren würde , einen Beitrag zu erhalten .
Das Land Baden würde dann die landschaftlich schönste Auto -

!
tratze Deutschlands besitzen, der nichts Ähnliches gegenüber -
teht .

Es ist augeaschcinlich , daß der großzügige Plan eine wich-
«ige , vielleicht die wichtigste Etappe in der Entwicklung des
Kr « ftwagenverkehrs im Schwarzwald darstellt . Der Badische
Verkehrsverband hat nach der jetzt erfolgten Klärung aller da -
mit zusammenhängenden Fragen und Regelung aller Vor -
« rbeiten übernommen , sofortige dringliche Schritte zu unter -
nehmen , um die Aufnahme der Fernkraftposten so rasch wie
« wglich sicherzustellen . Zu diesem Zweck ist zunächst eine dring -
Jiche Entschließung an den Reichsverkehrsminister Stegerwald
und an den Minister für die besetzten Gebiete , Dietrich , sowie
an die badische Regierung gerichtet worden . Es wäre sehr
zu wünschen , daß diese Bemühungen auch weiterhin von allen
beteiligteil Stellen die größtmöglichste Förderung und Unter -
s>ützung erfahren .

Der Zugang zum Stuvtum für das höhere
Lehramt an Handelsschulen

Während bisher der Zugang zum Höheren Lehramt an
Handelsschulen dem Bedarf entsprach , hat sich der Ersten Prü -
Jung im Herbst 1928 eine derart große Anzahl von Kan¬
didaten unterzogen , daß nur ein kleiner Teil der Bewerber
Aussicht hat , nach bestandener Zweiter Prüfung >n den
.Staatsdienst übernommen zu werden . Der Minister des
Kultus und Unterrichts sah sich deshalb veranlaßt , in einer
Mekanntmachung darauf hinzuweisen , daß nach § 29 der Ver -
Ordnung des Staatsministeriums vom 17 . Mai 1922 über die
Plusbildung und Prüfung sür das Höhere Lehramt an Han -

^ delsschulen die Aufnahme unter die Zahl der Anwärter für
den Handelsschuldienft nur nach Bedarf erfolgt . Der Zu -
gang wird ähnlich geregelt , wie der für das wissenschaftliche
Lehramt an Höheren Lehranstalten . Für die Auswahl der
Anwärter ist neben dem Ergebnis der Ersten Prüfung die
im Vorbereitungsdienst erlangte Beurteilung und der Aus -
fall der Zweiten Prüfung maßgebend . Wartelisten werden
nicht geführt ; die Entscheidung , daß die Aufnahme in den
Handelsschuldienst abgelehnt wird , ist also endgültig . Wer
sich trotz den ungünstigen Aussichten dem Studium für das
Höhere Lehramt an Handelsschulen widmet , wird sich darüber
i .ar sein mü » en , daß er nur mit sehr guten Leistungen sein
Ziel erreichen kann .

Vorbereitungsdienst der Lehramtsreferendare
Die in der Bekanntmachung des Unterrichtsministers vom

17. Dezember 1928 vorgesehenen pädagogischen Seminarien
find in Mannheim , Heidelberg , Karlsruhe und Freiburg er -
richtet . Durch diese Seminarien erhalten die jungen Philo -
logen , welche die Prüfung für das wissenschaftliche Lehramt
an Höheren Lehranstalten bestanden haben , ihre praktisch -
pädagogische Schulung . Zur Zeit nehmen hieran 75 Lehr -
amtsreferendare teil . Leiter sind folgende bewährte Schul -
männer : Direktor Gscheidlen an der Tulla -Oberrealschule in
Mannheim , Direktor Dr. Bucherer am Gymnasium in Hei -
delberg , Direktor Dr. Ott an der Goetheschule in Karlsruhe
und Direktor Dr . Martin am Realgymnasium in Freiburg .

Gewerbliches Schulwesen
Auf seiner diesjährigen Hauptversammlung am 29. Juni

in Freiburg i . Br . , nahm der „ Berein badischer Lehrer an
gewerblichen Schulen " Stellung zu den schwebenden Schul -
und Standesfragen , insbesondere dem notwendigen Ausbau
der gewerblichen Berufsschule ^gewerblichen Fortbildungs -
schule) auf dem Lande . Diese umfafsen rund 20 Prozent der
in gewerblichen Unterrichtsanftalten des Landes berufsfchul -
mäßig geförderten Lehrlinge des Handwerks und der Indu¬strie ; ihre Organisation ist aber im wesentlichen noch dieselbewie bei ihrer Gründung um die Jahrhundertwende . Ein
Ausbau ist daher dringend notwendig , analog der bereits er -
folgten Neuorganisierung der badischen Gewerbeschulen der
Städte zu (großen ) gewerblichen Fachschulen . In einer vom
Vereinsvorstand gefertigten Denkschrift an den Minister des
Kultus und Unterrichts sind Ziele und Wege zu einem ge -
deihlichen Ausbau ausgezeigt . Die Versammlung billigt diese
einstimmig und tritt nachdrücklichst für Verfolgung des darin
Niedergelegten Programmes ein .

Berichtigtes Ergebnis zur Asta Wahl
Da die Nationale Studentenschaft und der Nationalsozia -

Iifttsche Studentenbund Listenverbindung eingegangen sind , sofallt der letzte auf diese Listenverbindung zur Verteilung ge-
langende Sitz nicht , wie ursprünglich angenommen , der Ratio -nalen Studentenschaft zu , sondern dem Nationalsozialistischen« tudentenbuud . Das Ergebnis ist daher folgendes : Nationale

tStudentenschaft
10 Sitze , Katholische Studentenschaft 9 . Freie

ochschulgruppe 3, Nationalsozialistischer Sti ' ^ nid 2 und
ozialistischer Studentenbund 1 Sitz .

Tagungen
Jr Verbandst «« der badisch- pfälzischen Zimmermeifter

Der Verband badisch-pfälzifcher Zimmermeister hat in Ra -
n « 2 1e " Jf ^ erbandstagung abgehalten . Verbandssyndikusur « aert , Freiburg , berichtete über die Arbeit der Verbands -
a " n abgelaufenen Jahre . Zimmermeister B . Birkle .
Hr f . e ' ncn Bortrag über die Verwendung der
Hotzoaikendecke im Wohnhausbau . Aus seinen Erfahrungenwies er nach, daß die Holzbalkendecke die beste und billigste« auweise sei. In der großen öffentlichen Kundgebung des
Zimmer ^ ndwerks im Rathaussaal berichtete Zimmermeister« onrnd Fischer , Konstanz , über „Zimmerhandwerk und neu -

. »kitlicher Holzbau ".

49. Teutscher Glasertag
Der 49 . Verbandstag der Deutschen Glaser -Zwangsinnung

in Karlsruhe wurde eröffnet durch die Begrüßungsansprache
des 1 . Vorsitzenden des Zentrülvorstands des Verbandes der
Deutschen Glaserinnung Kar ! Rätz , Berlin , in der der Red -
ner die überaus zahlreich erschienenen Interessenten aus allen
Teilen Deutschlands willkommen hieß . Sodann begrüßte der
Vorsitzende die Vertreter der Behörden , der Stadt und der
Presse . Im Auftrag des Ministers des Innern sprach Mini -
sterialrat Scheffel « eier und hob besonders hervor , daß gerade
diese 49 . Tagung der Glaser in eine Zeit politischer Entspan -
nung falle , in der das Problem des Versailler Vertrages sei-
ner Lösung näher stände denn je , und daß die Tendenz des
Voungplanes darauf hinweise , daß das Zinsniveau in ab »
sehbarer Zeit stabilisiert werden wird . Der Minister des
Kultus und des Unterrichts war vertreten durch Gewerbe -
schulrat Direktor Kuhn , der die Bedeutung des Zusammen -
schlusses von Fachschule und Handwerk ganz besonders her -
vorhob . Weiter sprächen Vertreter der Handwerkskammer ,des Landesverbandes der Gewerbe - und Handwerkervereini -
gung , des Landesgewerbeamtes und anderer Spitzenorganisa¬
tionen .

Mit warmen und tiefgehenden Worten gedachte Glafermei »
ster Lang , Karlsruhe , aller derer , die im Weltkrieg ihr Le-
ben fürs Vaterland geopfert haben . Als äußeres Zeichen des
Gedenkens überreichte er dem Vorsitzenden ein goldenes Buch,
in dem die Namen der gefallenen Glaser und Glasermeister -
söhne in stillem Heldentum zu den Lebenden sprechen . Nach-
dem die Innungen Braunschweig und Ostpreußen dem Zen -
tralvorstand äußere Zeichen ihrer Grüße überbracht hatten ,
erteilte Direktor Zippelin , Ein - und Verkaufsgenossenschast
Berlin , ein Referat über die Notwendigkeit des wirtschaftlichen
Zusammenschlusses im Glaserhandwerk . Zur Beratung stand
eine große Anzahl von Anträgen sachgewerblicher Art .

Am zweiten Beratungstag sprach Universitälsprosessor
Horneffer , Gießen , über das Problem der Sozialpolitik . Der
Sozialismus bedürfe gewaltiger Reformen ; hier und dort sei
schon ein neuer Gedanke aufgetaucht , eine allgemeine staat¬
liche Sparpflicht , gleich der vorkriegszeitigen allgemeinen
Wehrpflicht und der allgemeinen Schulpflicht , einzurichten .
Wirtschaftlichkeit als solche nur könne den Staat zur Gesun -
dung führen . Eigentumsbegriff und Selbstvertrauen seien
die Schlagworte des gewaltigen Kampfes gegen den Irrwahn
der Zeit . Dem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vor -
trag des Redners folgten weitere Beratungen und Diskus -
sionen über eine Reihe von sachwerklichen Anträgen . — Der
Gesamtvorstand wurde einstimmig wiedergewählt . Als Ort
der nächsten Tagung , 1930, wurde Hamburg bestimmt .

Aus der Landeshauptstadt
Bertagung der Landesthcatervorlage im Bürgerausschuß .

Der Bürgerausschutz beschäftigte sich in einer fast fünfftündi -
gen Sitzung am Freitag mit dem Vertrage zwischen Staat
und Stadt Karlsruhe über den Betrieb des Badischen Lan -
destheaters . Der Oberbürgermeister bezeichnete den Stand -
Punkt des Staates als einen ungerechten gegenüber der Stadt
Karlsruhe . Auch im Verläufe der Debatte wurde von allen
Rednern Kritik an dem Vertrage geübt . Schlietzlich wurde die
Sitzung auf eine halbe Stunde unterbrochen . Nach Wieder -
beginn wurde als Ergebnis der erneuten Fraktionsbespre .
chung mitgeteilt , datz man der Vorlage , so wie sie jetzt vor -
liege , nicht zustimmen könne . Der Bürgerausschuh beschloß,
die Angelegenheit an einen gemischt beratenden Ausschutz zu
überweisen .

Wohnungsbau 1929 . Um weitere Bauhypotheken für Woh -
nungsneubauten gewähren zu können , soll beim Bürgeraus -
schütz die Aufnahme eines neuen Anlehens von 1000 000 Ml
beanträgt werden . Ferner soll der Betrag , von welchem
Zinsbeihilfen für Neubauwohnungen zugesagt werden dür -
ken, von bisher 7 000 000 Ml auf 10 500 000 M ? erhöht wer¬
den . Im Falle der Zustimmung des Bürgerausschusses wird
die Zahl der im Rechnungsjahr 1929 mit Bauhypotheken und
Zinsbeihilfen zu fördernden neuen Wohnungen zunächst auf
1000 gesteigert werden können .

Sommeroperette im Städtischen Konzerthaus . Für die am
Samstag , den 13 . Juli 1929, 20 Uhr , angesetzte Eröffnungs -
Vorstellung „ Die Tollarprinzessin ", Operette in drei Akten
von Leo Fall , hat der Vorverkauf in den auf Plakaten und
Anzeigen angegebenen Vorverkaufsstellen begonnen .

Badische Lichtspiele — Konzerthaus . „Im Lande Aman
Nllahs ." Zum ersten Male gelang es einer Forschungsexpe -
bition , die Reise durch Afghanistan im Film festzuhalten . Die -
sen Bildstreisen hatten die Badischen Lichtspiele zur Auffüh -
rung gewonnen , zeigten doch die vielen Aufnahmen recht
Interessantes und man kann sagen , datz der Herrscher Aman
Ullah sür sein Land fortschrittlich eingestellt war und viele
Pläne verwirklichen wollte . Der Film führt von Rußland
aus durch Afghanistan , Wüsteneien , Schluchten und Höhen des
Hindukuschgebirges , tropische Dschungeln und Überreste ur -
alter Städte werden berührt . Bei Betrachtung der vielen
Aufnahmen erblickt man altpersische Kultur , Kolossalstatuen
von Götterbildern , historische Denkmäler . Das Hauptziel ist
die Landeshauptstadt Kabul , eine Stadt voller Gegensätze ,überall stößt das Neue aus mittelalterliche Eigenart . Weiter¬
hin zeigt der Film die Handwerker und Landleute bei ihrem
Tagewerk . Alles in allem , ein interessanter Film , der durch
einen kleinen Bortrag bestens eingeleitet wurde . — Ein Film
von der „Vogelwarte Rossitten " und ein Bildstreifen von der
freien alten Hansastadt Bremen " ergänzten das Programm .— Als letzte Vorführung in diesem Spieljahr wird der Film
„ Sturmflut ", mit dem Untertitel „Schicksal des Menschen , wie
gleichst Du dem Meer gezeigt . Dieser Film schildert in
einer spannenden und tragischen Handlung das Schicksal zweier
Menschenpaare . Eine Fülle prachtvoller Aufnahmen geben
der Handlung einen schönen Hintergrund , besonders sind die
Aufnahmen von der Seefahrt der „Ebba Larsen "

zu erwäh -
nen , die der Regisseur ganz raffiniert gestaltet . Eine be-
sondere Note erhält das Filmwerk noch durch die ausgezeich -
nete Darstellung der in die Handlung greifenden Personen .
— Aus dem reichhaltigen Beiprogramm verdienen die Bild -
streifen einer „Wochenendfahrt nach der holsteinischen Schweiz "
mit herrlichen Landschaftsaufnahmen , und ein anderer von
der italienischen Stadt „Genua "

, dem Geburtsort Eolumbus ,
mit vielen schönen Bauwerken besondere Beachtung .

Wetternachrichtendienst der Bad . Landeswetterwarte Karls¬
ruhe . Bei Zufuhr polarer Luft aus Nordwesteuropa haben
wir seit drei Tagen empfindlich kühles und meist wolkiges
Wetter mit schauerartigen Regenfälle » behalten , die gestern
nachmittag stellenweise auch von Gewittern begleitet waren .
Die Temperaturen lagen heute früh in der Ebene bei 10 bis
12 Grad , auf dem Hochschwarzwald bei 3 Grad ; der Kälte -
rückfall wird damit seinen Höhepunkt erreicht haben , da die
weitere Zufuhr kalter Lust durch ein bei Island vorstoßen -
des atlantisches Tief unterbrochen werden wird . Da wir jedoch
von der Rückseite des über der Ostsee stark vertieften Sturm -
Wirbels noch immer beeinflußt werde » , ist mit einer durch -
greifenden Besserung vorerst noch nicht zu rechnen . Wetter -
auslichten : Fortdauer der kühlen Witterung , nur zeitweife
ausheiternd . strichweise noch leichte Regenschauer .

ikurze « acdricbten aus « aden
DZ . Mannheim , 7 . Juli . Von der Städtischen Sparkasse

Mannheim konnte dieser Tage das 75 900 , Sparbuch ausge¬stellt werden ,
bld . Heidelberg , 5. Juli . Etwa 40 holländische Studierendeunter Führung von Prof . Dr. de Groot , Utrecht , weilten inden letzten Tagen in Heidelberg zur Besichtigung der

zahnärztlichen Universitätsklinik und nahmen an Wissenschaft-
liehen Vorträgen und Demonstrationen teil .

bld . Schwetzingen , 8. Juli . Die Besucherzahl des Schwetzin .
ger Schlohgartens hat im ersten Halbjahr 1929 (235 010 ) um27 170 Besucher gegenüber dem ersten Halbjahr 1928 (218 440)
zugenommen , was um so bemerkenswerter ist, als fast alle
anderen Fremdenplätze infolge des kalten Frühjahrs die Ver -
kehrsziffern des Vorjahrs noch nicht erreicht haben . Beson -
ders auffallend ist in Schwetzingen die starke Zunahme des
Besuchs durch Ausländer und Reisende aus Norddeutschland .

bld . Freiburg , 5. Juli . Der Bezirksverein Oberbadifche
Presse im Landesverband der Badifchen Presse hielt in Frei -
bürg seine Hauptversammlung ab . Neben internen Fragenwurden Berufs - und Standesfragen ausgiebig behandelt . Die
Versammlung beschäftigte sich mit der Teilnahme der Presse
an öffentlichen Veranstaltungen mit der RepräsentatioNs -
Pslicht der Presse und mit der Frage der Berichterstattung im
Freiburger Bürgerausschutz . \

bld . Freiburg , 5. Juli . Di « in Freiburg zum Titularfestder Priesterkongregation zahlreich versammelten Geistlichen
aus den Kapiteln Breisach , Endingen , Freiburg , Neuenburgund Waldkirch stellten sich hinter den erzbischüflichen Erlatz
gegen die Zeitung „ Das Reue Bolk" und begrützten ihn im
Hinblick auf die da und dort verursachten seelsorgerlichen
Schwierigkeiten .

DZ . Lörrach , 7. Juli . Die Rote Hilfe veranstaltete hier am
Sonntag eine Demonstration , in deren Verlauf rn einer Ver «
sammlung in der Festhalle auch Max Holz als Redner ange -
kündigt war . Da sich in dem Demonstrationszug auch etwa
50—60 Angehörige des Rotfrvntkämpferbundes in Uniform
befanden , ging die Polizei vor und versuchte , die Teilnehmermit dieser verbotenen Uniform aus dem Zuge herauszuneh¬
men . Da dies nicht gelang , wurde der Demonstrationszug
aufgelöst . An verschiedenen Stellen der Stadt kam es nach-
her zu Zusammenstötzen mit der Polizei , wobei letztere auchvon dem Gummiknüppel Gebrauch machen mußte . Nach und .

'
nach gelang es , die uniformierten Teilnehmer auf die Wachs
zu bringen , wo ihre Personalien festgestellt wurden . Etwa
25 Rotfrontkämpser in Uniform , die aus Basel gekommen
waren , wurden über die Grenze abgeschoben. Die gesamte
Polizei und Kriminalpolizei befand sich den ganzen Tag in
Alarmbereitschaft .

DZ . Konstanz , 5 . Juli . Der vor einigen Jahren in Kon «
stanz eingeführte skandinavische Lehrerkurs hat in den Krei --
sen der Lehrer in Dänemark , Schweden , Norwegen und Finn¬
land großen Anklang gefunden . Die Zahl der Teilnehme «,an dem Kurs steigt jährlich an und in diesem Sommer (Julil
sind 140 Vertreter zur Teilnahme an dem Kurs in Konstanz
gemeldet . Der Kurs sieht das Hospitieren der Lehrer in ein - '
zelnen vorbildlichen Volksschulen von Konstanz vor , er macht

'
sich aber darüber hinaus zur Aufgabe , den nordischen Be ^
suchern von Konstanz die landschaftlichen Schönheiten und?
architektonischen Denkmäler vergangener Zeiten am Bodense «
zu zeigen . — Eine Reihe geselliger und unterhaltender Veran «
staltungen sorgen dafür , daß den Skandinaviern ihr AufenÄ
halt in Konstanz in angenehmer Erinnerung bleibt .

Dandel und Mirtsckakt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G .
Kopenhagen 100 Kr .
Italien
London .
New Jork
Paris .
Schweiz .
Wien 100
Prag . .

100 L.
. 1 Pfd .
. 1 D .
. 100 Fr .
. 100 Fr .
Schilling
. 100 Kr .

8. Juli 5 Jul
Geid Änq « tu> tnei

168.47 168.81 168.42 108. 76
111 .74 111.96 lll -.v .» ill .95
21 .95 21 .99 21 .Ü.J.» •21 .995
20 .348 20 .388 20.344 20 .384
4 .1955 4 .2035 4. 1950 .2035
16.41 16.45 16.405 tti .445
80 .675 80 .835 80.67 o0 .83
59 .00 59.12 58.995 . 59.115
12 .416 12 .436 12 .4 tt, , 12 .435

Kehler Hafenverkehr . Im Monat Juni sind juch einer Zu ,
sammenstellung der „Kehler Ztg .

" im Kehler Hafen eingelau ^
fen 272 Schiffe mit 150 879 Tonnen Ladung . Die größte aneinem Tag eingelaufene Schiffszahl war 22 am 24. Juni mi »9157 Tonnen . Abgegangen sind in der gleichen Zeit 53 Schiffemit 22 186 Tonnen Ladung .

Ätaatsanzeiger I i
Ten Berein für Kinderpflege
in Mannheim betr .

Der mit Körperschaftsrechten ausgestattete „Verein sür
Kinderpflege in Mannheim " hat in der Generalversamm -
lnng vom 18. Dezember 1928 seine Auflösung unter Uber -
leitung des Vereinsvermögens an die Stadtverwaltung Mann -
heim beschlossen . Hierzu hat das Ministerium des KultuS
und Unterrichts die Genehmigung erteilt .

Ministerium des Kultus und Unterrichts

Personeller Zeil
Ernennungen, Versetzungen . Zurruhesetzungen usw.

der planmiitzigen Beamten
Ans dem Bereich des Ministeriums des Innern:

Versetzt :
Kanzleiassistent Benedikt Wagner beim Bezirksamt Mo «4

dach zu jenem in Karlsruhe .
Planmäßig angestellt :

Wachtmeister Ludwig Schilling beim Bezirksamt Kehl . «
Ministerium de« Kultus und Unterrichts

Zur Ruh « gesetzt:
Zeichenlehrer Eugen Renn am Realgymnasium in Mos -

bach auf Ansuchen wegen leidender Gesundheit .
Justizministerium

Ernannt :
Die Aufseher Karl Bolz und Albert Oberst bei den Straf -

anstalten in Bruchsal , sowie Karl Maier beim Landesgesäng -
nie Mannheim zu Oberaussehern .

Hersetzt :
ObergerichtsvoUzieher Christian Schmitt beim Amtsgericht

Triberg zum Amtsgericht Rastatt .
Ministerium der Finanzen

Planmäßig angestellt :
Finanzpraktikant Walter Kretz unter Ernennung zu«

Finanzobersekretär .
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Eröffnung von Kontokorrentkonten
mit und ohne Kreditgewährung r.oi

Rheinische Creditbank * Filiale Karlsruhe
Tentralbsndelsreglster kür Waden .

« chern . P .221
Zum Handelsregister ist

bei „Aktiengesellschaft
Champagnecflasckenfabrik ,
vormal » Georg Boehringer
& fftf ." in Achern unterm
Heutigen eingetragen wor -
den :

Die Firma ist geändert
in „Glashütte « chern A . - G
in Achern "

. DurchBeschluß
der außerordentlichen Ge
neralversammlung vom
25 . Juni 1929 ist die sat >

ung in ihrem § 1 (Firma ),
3 (Stückelung der Al¬

ien ) . § 30 (Bekannt¬
machungen ) geändert

Durch den gleichen Be -
schluß sind die §§ 5, 6, 7
und 11 (Bestimmungen bei
der seinerzeitigen Grün -
dung ) , § 31 (Kosten ) und
82 (AuffichtSratsermäch -
tigung ) gestrichen . Als
nicht eingetragen wird der -
öffentlicht , daß das Grund -
kapital eingeteilt ist in 290
Stück auf den Kamen lau -
tende Aktien zu 1000 Ml
und 100 Stuck auf den
Namen lautend Aktien zu
100 Ml , ferner in 140
Stück Inhaberaktien ä
1000 Ml und 100 Stück
Inhaberaktien 4 100 'Mi .

Achern , 26. Juni 1929.
Bad . Amtsgericht

Adelsheim . P .215
In das Handelsregister

B Band I wurde heute
unter O .-Z . 3 zur Firm «
„Rosenberger Kalk - uiu
Steinwerk , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung , in
Rosenberg , eingetragen :
„Das Stammkapital ist
durch Beschlutz der Gesell -
schafterversammlung vom
4 . Juni 1929 um 27 000
Reichsmark erhöht , es be-
trägt jetzt 97 000 Reichs -
mark . Durch gleichen Be -
schluß ist der Gesellschafts ,
vertrag in „H 8 " geändert .
Neben Herrn Franz Ste¬
phan ist bis auf weiteres
Herr Theodor Hamme » in
Mannheim zum Geschäfts »
führer bestellt . Herr Ham -
mes ist , auch wenn meh -
rere Geschäftsführer oder
Prokuristen bestellt sind,
allein zur Zeichnung der

tirma berechtigt ,
delsheim , 24 . Juni 1929.

Amtsgericht .

Oskar Schnepf , Mehl - und
Fouragehandlnng in Ba -
den -Bade » — : Die Firma
ist geändert in Oskar
Schnepf , Speditions -
geschüft. ( 16 . 6 . 29 . )

Baden , 15 . Juni 1929.
Geschäftsstelle

des Bad . Amtsgerichts I .

Heidelberg . P .220
Handelsregister Abt . B

Band II O . -Z . 37 , ur
Firma H . Fuchs Waggon -
fabrik Aktiengesellschaft in
Heidelberg : . Das Grund¬
kapital ist um 1343 000
Reichsmark herabgesetzt
und um 1323 000 Ml er¬
höht ; e» beträgt jetzt
2 000 000 M . Es sind
1823 auf den Inhaber lau -
tende Aktien zu je 1000 Ml
ausgegeben , und zwar zum
Nennwert . Das Grund -
kapital der Gesellschaft ist
eingeteilt in 1323 Aktien
zu 1000 Ml . 1750 Aktien
iu 100 M , 100 Aktien zu
!0 m . 17. Juni 1929.

Band I O .-Z . 109 zur
Firma Portland -Cement -
werke Heidelberg -Mann -
heim - Stuttgart Aktien -
gesellschaft in Heidelberg :
Durch den Beschluß der
Generalversammlung vom
14. Mai 19Ä sind die §§ 22
Abs . 3 und 32 des Gesell -
schastsvertrags (Aufsichts -
ratsausschüsse , Abstim -
mungsvorschriften ) geän¬
dert .

^lbt . A Band Vi O .-Z.
198 : Firma Georg Hof¬
stätter in Ziegelhausen .
Inhaber Kaufmann Georg
Hofstätter daselbst .

O .-Z . 199 : Firma Kurt
Holzhauer in Heidelberg ,
Inhaber Kaufmann Kurt
Öoljhauer daselbst .

O .-Z . 200 : Firma Eugen
Hoffman « in Heidelberg ,
Inhaber Eugen Hofftnann .
Kaufmann daselbst .

Band IV O .-Z . 76 zur
Firma Schlössinger & ©• .
in Heidelberg : Dem Kauf «
mann Max Julius Mäher
in Hamburg ist Einzel .
Prokura erteilt .
Heidelberg , IS . Juni 1929.

Baden - Baden . P .216
Handelsregistereintrag

Abt . A Bd . II O . -Z . 514
— Firma „Refra " Ziga -
rettenfabrik Georg Renfch
& Frank in Baden -Ba¬
den — : Die Gesellschaft
ist seit dem 1 . Juni 1929
aufgelöst . Die Firma (.au .
tet jetzt : „Refra " Zigaret
tenfabrik Rensch & Frank
Nslgr . Inhaber ist jetzt
Karl von Stechow , Kauf -
mann in Baden - Baden .
Der Übergang der im seit
herigen Geschäftsbetrieb
begründeten Forderungen
und entstandenen Ver >
Kindlichkeiten auf den jetzt,
gen Geschäftsinhaber ist
ausgeschlossen . Den Kauf
leuten Georg Rensch und
Willy Frank in Baden -
Baden ist Gesamtprokura
erteilt . ( 10 . 6 . 1929.)

Bd . I O .-Z . 43 — Firma
Ernst Brockhoff, Buchhand -
lung und Leihbibliothek in
Baden -Baden — : Die
Firma lautet jetzt : . Ernst
Brockhoff, Buchhandlung
und Leihbibliothek , Jnh .
Hans Reinhardt . Inhaber
ist jetzt Hans Reinhardt ,
Buchhändler in Baden
Baden . Der Überganx
der bis zum 1 . Juni 192k
im seitherigen Geschäfts ,
betrieb begründeten For
derungen und entstandenen
Verbindlichkeiten auf den
jetzigen Geschäftsinhaber
wurde ausgeschlossen .
( 10 . 6 . 29 . )

Bd . I O .-Z . 251 — Fir .
rna Hch. Schneider , Jnh

Karlsruhe . P .219
Handelsregistereinträge .
1 . „Pax " Industrie - und

Handels - Aktiengesellschaft ,
Karlsruhe . Durch Gesell ,
schafterbeschluß vom 19.
Juni 1929 wurde die Ge .
fellschaft aufgelöst . Liqui -
dator : Albert Bär , Kauf -
mann , Karlsruhe . 25. 6.
1929.

2 . Bogel Beruheimer &
Schnurmann , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Ettlingen mit Zweig -
Niederlassung in Maxau .

Durch Gesellschafter -
befchluß vom 4. September
1928 wurde die Gesellschaft
aufgelöst . Liquidatoren :
vr . Julius Vogel , Sig -
mund und Ernst Bernhei -
mer , Fabrikanten in Karls -
ruhe . 25 . 6. 1929.

3 . Dir Uhr , Gesellschaft
fitr drahtlose Zeitübermitt -
lung mit beschränkter Haf -
tung , Karlsruhe (Amalien ,
straße 81) . Gegenstand des
Unternehmens : Erwerb ,
Vertretung , Veräußerung
und entsprechende Fabri -
kation sämtlicher Schnei -
derschen Patente betref -
send die drahtlose Zeitzen -
trale im In - und Ausland ,
sowie Bertrieb und Fabri -
kation aller erforderlichen
Uhren und die Begebung
dieses Rechts im In - und
Auslande an Dritte . Die
Gesellschaft darf sich an
ähnlichen Unternehmun .
gen beteiligen , solche er .
werben und vertreten so -
wie Zweigniederlassungen
im In - und Ausland « er -
richten . Stammkapital :
20 000 Ml . Geschäftsfüh¬
rer : Friedrich Diether ,
Ingenieur , Karl Hart -

»rann , Kaufmann , Her -
mann Winter , Kaufmann ,
alle in Karlsruhe . Der
Gesellschaftsvertrag ist am
28 . Juni 1929 festgestellt .
Sind mehrere Geschäfts ,
führer bestellt und vorhan .
den , so wird die Gesell -
schaft durch zwei Geschäfts -
führer oder durch einen
Geschäftsführer gemein -
sam mit einem Prokuri -
sten vertrete » . Die Be-
kanntmachungen der Ge -
sellfchaft erfolgen im Deut -
schen Reichsanzeiger . 29 . 6.
1929.

4 . Kleindruck Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Durch Gefell ,
schafterbeschluß vom 30.
Januar 1929 wurde das

Gesellschaftskapital um
59 500 M erhöht auf
60 000 Ml durch Leistung
einer neuen Stammein -
läge durch den Gesellschaf -
ter HanS Waldemar Reiff
in Höh« von 59 500 Ml ,
und zwar durch Einbrin -
gen einer Sacheinlage , be-
stehend aus Maschinen ,
welche auf 59 500 XU be¬
wertet wurden , womit die
neue Stammeinlage voll

!
gleistet ist . Durch den-
elben Beschluß wurde der

Gesellschaftsvertrag geän .
dert und neu gefaßt . Da -
nach gilt künftig : Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt, so wird die Gesell -
schaft durch zwei gemein -
sam Handelnde Geschäfts¬
führer oder durch einen
Geschäftsführer zusammen
mit einem Prokuristen ver -
treten . Lothar Neumann ,

Karl Fritz , Kaufleute ,
Karlsruhe , sind als weitere
Geschäftsführer bestellt .
27 . 6. 1929.

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . P .225
Handelsregistereinträge :

1 . Karl Storsberg , Karls -
ruhe . Die Firma ist ge-
ändert in : Karl Störs -
berg , Jnh . Hermann
Braunsdorf . Einzelkauf -
mann : Hermann Brauns -
dorf , Kaufmann , Karls -
ruhe . Der Übergang der
im Betriebe des Geschäfts
begründeten Verbindlich -
leiten ist bei der Uber -
nähme des Geschäft » durch
Hermann Braunsdorf aus -
geschlossen.

2 . Heinrich Knippenberg ,
Karlsruhe . Die Nieder -
lassung ist nach Malsch bei
Heidelberg verlegt . 26 . 6.
1929.

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . PO 00
Handelsregistereinträge .
1 . Georg Schleiffer &

Co , Karlsruhe . Offene
Handelsgesellschaft mit Be -
ginn am 15. Juni 1929.
Persönlich haftende Gesell -
schafter : Georg Schleiffer ,
Kaufmann , Karlsruhe -
Rüppurr , Kunstmühlen -
besitzer Wilhelm Feldner
Witwe , Marie geb . Schürch
ebenda . (Tuchgroßhand .
lung , Tulpenstraße 230.

2 . D . Bogel & Co. Eviva -
Uhrenrompagnie , Karls -
ruhe . Offene Handels ,
gesellschaft mit Beginn am
1 . Mai 1929. Persönlich
haftende Gesellschafter :
David Vogel , Kaufmann ,
Helena Friedericke gen .
Hella Vogel , beide in
Karlsruhe . Zur Vertre -
tung der Gesellschaft ist
nur der Gesellschafter Da -
vid Vogel berechtigt . ( Kai -
ferstraße 229 . ) 17 . 6. 29.

3 . Merkle & Co ., Karls¬
ruhe . Offene Handels ,
gesellschaft mit Beginn am
1 . Juni 1929 . Persönlich
haftende Gesellschafter :
Ludwig Merkle , ScUosser -
meister , Karlsruhe , Fabri¬
kant Hugo Merkle Ehe -
frau Charlotte geb . Flicker
ebenda . Der Gesellschaf¬

ter Ludwig Merkle ist von
der Vertretung der Gefell -
schaft ausgeschlossen .

4. Gustav Schneider ,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen .

5 . Karl Storsberg , Karls -
ruhe . Einzelkaufmann :
Karl StorSberg , Kauf -
mann , Karlsruhe . (Her -
ren - u . Damenkonfektion ?-
geschäft und Manufaktur -
waren . Kaiserstraße 247 .)
19 6 . 29

6. Ludwig Bcrtsch , Karls¬
ruhe . Der Gesellschafter
Ludwig Bertsch ist durch
Tod ausgeschieden .

7 . Erich Krah , Karlsruhe .
Die Niederlassung ist nach
Pforzheim verlegt . 20. 6.
1929.

3 . Chemische Fabrik Ro -
senberg & Co ., Karlsruhe .
Die Gesellschaft ist aufge »
löst . Einzelkaufmann : Gu -
stav Barquet , Vertreter für
technische Unternehmun -
gen , Karlsruhe . Der über -
gang der im Betriebe des
Geschäfts begründeten Ver -
Kindlichkeiten ist bei der
Übernahme des Geschäft »
durch Gustav Barquet auS -
geschloffen.

9 . Gregor Schindele ,
Neuburgweier . Einzelkauf »
mann : Fischhändler Gre -
gor Schindele Witwe Luise
geb. Becker, Neuburgweier .
21 . 6 . 29.

10 . Jakob Legrum , Karls ,
ruhe . Einzelkaufmann : Ja -
kob Legrum , Kaufmann .
Karlsruhe . ( Polsterwaren .
Hohenzollernstr . 1 . ) 22 . 6.
1929.

Amtsgericht Karlsruhe .

Karlsruhe . P .fT >
Handelsregistereinträge .
1 . Berlag Chriftl . Kunst ,

G . m . b . H ., Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen . 17. 6.
1929.

2 . Hermann Walder ,
Baugesellschaft mit be-
schränkte » Haftung , Karls -
ruhe . Die Prokura des
Georg Gerstacker ist erlo -
schen. 19. 6. 29.

3. „Gastag " Aktiengesell -
schaft Badischer Gastwirte ,
Karlsruhe . Friedrich Faß
ist zum ordentlichen Vor -
standsmitglied bestellt . 19 .
6 . 29.

4 . „ Jsch" Julius Schnepf ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe .

Durch Gesellschafter -
beschluß vom 10 . Juni 1929
wurde die Gesellschaft auf -
gelöst . Der bisherige Ge -
schäftsführer Hans Jacobi
ist Liquidator . 21 . 6 . 29.

5 . Karlsruher Lebens -
verficherungSbank Aktien -
gesellschaft , Karlsruhe .
Durch Beschluß der Gene -

ralversammlung vom
4 Mai 1929 wurde der
Gesellschaftsvertrag in § 4
Abs. 1 (Aktienstückelung ) ,
§ 16 Abs . 2 Satz 2 ( Stimm¬
recht) geändert . Das
Grundkapital von 2400000
Reichsmark ist nunmehr
eingeteilt in 6000 voll ein -
bezahlte Aktien über je
400 Ml , von denen 5000
auf den Namen , 1000 auf
den Inhaber lauten . Die
Dividendenschein « werden
bei allen Aktien auf den
Namen ausgestellt . 22. 6.
1929.

6 . Mittrlbadisch » Auto -
Mobilgesellschaft mit be-
schränkter Haftung ( MAG ) ,
Karlsruhe . Einzelproku -
ristin : Hedwig Schlang geb.
Metzger , Karlsruhe . 22 . 6.
1929.

Amtsgericht Karlsruhe .

Mannheim . PJ40
Handelsregistereinträge

vom 8 . Juni 1929 :
A . Hehfeld & Co ., Ge »

sellfchaft mit beschränkter
Haftung , Mannheim : Die
Firma ist geändert in :
Heinrich Steigelmann &
Co ., Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung . Durch
Gesellschafterbeschluß vom
1 . Juni 1929 wurde der
Gesellschaftsvertrag hin »
sichtlich der Firmenbezeich -
nung geändert .

Farbenhandlung mit be-
schränkter Haftung in Li »
quidatiou in Mannheim :
Die Liquidation ist been -
det, die Firma erloschen .

Rhein - und Seeschiff -
fahrtsgesellfchaft mit be-
schränkt . Haftung , Mann -
heim : Der Gesellschafts -
vertrag ist am 30. April ,
10 . Mai 1929 errichtet .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist : Der Betrieb von
Schiffahrts -, Speditions -
und Lagereigeschäften , so-
wie aller damit im Zu -
sammenhang stehender Ge¬
schäfte . Die Gesellschaft
ka« n sich an anderen Un -
ternehmungen gleicharti -
gen Zweckes beteiligen und
solche erwerben . Das
Stammkapital beträgt
20 000 Ml . Rudolf Hoy- r ,
Direktor , Köln , ist Ge -
schäftsführer . Sind meh -
rere Geschäftsführer be -
stellt , so sind je zwei Ge -
schäftsführer gemeinsam
oder ein Geschäftsführer
mit einem Prokuristen zur
Vertretung der Gesell -
schaft berechtigt . Als nicht
eingetragen wird veröf -
fentlicht : Die Bekanntma -
chungen der Gesellschaft
erfolgen nur durch den
Deutschen Reichsanzeiger .
Die Geschäftsräume befin -
den sich Ludwigsbadstraße .

Süddeutsche Antogesell -
fchaft mit beschränkt . Haf -
tung (Suda ) , Mannheim .
Der Gesellschaftsvertrag
ist am 14 . November 1923,
17 . Mai 1929 errichtet . Ge -
genstand des Unterneh -
mens ist : Der Handel mit
AutoS jeder Art , der An -
und Verkauf sämtl . Zu -
behörteile , Bereifungen ,
Reparaturen , sowie mit
allen in da» Autofach ein -
schlagenden Artikeln . Zur
Erreichung dieses Zwecks
ist die Gesellschaft befugt ,
gleichartige oder ähnliche
Unternehmungen zu er -
werben oder sich an solchen
zu beteiligen . Das Stamm -
kapital beträgt 25000 Ml .
Hermann Fuchs , Inge¬
nieur , Mannheim , ist Ge -
schäftsführer . Als nicht ein -
getragen wird veröffent -
licht : Bekanntmachungen
erfolgen ausschließlich im
Deutschen Reichsanzeiger .
Das Geschäftslokal befin -
det sich E . 3, 1 .

Zellstoffabrik Waldhof in
Mannheim . Max Dauter ,
Hermann Stephan u . Dr.
Erwin Schmidt in Mann -
heim sind als Prokuristen
in der Weise bestellt , daß
jeder von ihnen in Ge -
meinschaft mit einem Vor -
standsmitglied oder einem
Prokuristen zur Zeichnung
der Firma berechtigt ist.

Franz Mvdes , Mann¬
heim : Die Firma ist erlo »
schen.

Hirsch & Cie ., Mann¬
heim : Die Prokura de»
Albert Schott ist erloschen .

Herschler & Eckert, Mann¬
heim : Die Gesellschaft ist
aufgelöst und die Firma
erloschen .

Albert Solomon , Mann -
heim : Die Firma ist erlo -
schen.

HanS Kohler , Kohlen ,
Mannheim : Inhaber ist
Hans Kohler , Kaufmann ,
Mannheim .
Amtsgericht Mannheim .

Mannheim . P .L17
Handelsregistereinträge

vom IS . Juni 1929 :
Heinrich Lanz , Aktien-

gesellschaft. Mannheim :
Der Prokurist Eduard Hof -
weder wohnt jetzt in Ber »
lin ; seine Prokura ist auS -
gedehnt auf den Geschäfts¬

betrieb der Zweignieder -
lassung Berlin .

Moses Weißberger ,
Mannheim . Jsak Krämer ,
Kaufmann , Mannheim , ist
in das Geschäft als oer -
sönlich haftender Gesell -
schafter eingetreten . Die
offene Handelsgesellschaft
hat am 1 . Juni 1929 be¬
gonnen .

Franz Deck , Mannheim :
Die Firma ist erloschen .

Heinrich Thiele , Mann -
heim : Hans Apprich , Kauf -
mann , Mannheim , ist als
Einzelprokurift bestellt .

I . Ph . Walther , Mann¬
heim : Philipp Ludwig Krug
ist durch Tod auS der t^e-
sellfchaft ausgeschieden .
Johann Ruedin , Kauf -
mann in Mannheim , ist
als Prokurist bestellt .

Oststadt Bad Heinrich
Behr , Mannheim . Inhaber
ist Heinrich Behr , Bade -
anstaltsbesitzer , Mann -
heim .

Amtsgericht Mannheim .

Mannheim . P .223
Handelsregistereintrage

vom 26 . Juni 1929.
„Akrema " August Kre -

mer Automobilgesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Mannheim : Karl Boll -

brecht, Ingenieur in
Mannheim , ist als Gesamt -
Prokurist bestellt und mit
einem anderen Prokuristen
zeichnungsberechtigt .

Düngerfabrik Michel &
Co ., Gesellschaft mit be-
schränkter Haftnug , Mann -
heim : Die Liquidation ist
beendet , die Firma erlo -
schen .

Rühle & Göbel , Mann¬
heim . Die offene Han -
delsgesellschaft hat am 22.
Mai 1929 begonnen . Per -
sönlich haftende Gesell -
schafter sind : Robert Rühle ,

Ingenieur , Mannheim ,
und Georg Göbel , Bank -
vorstand , Germersheim .
Die Gesellschafter sind nur
gemeinsam zur Vertretung
der Gesellschaft berechtigt .

Winter & Hosch , Mann¬
heim : Die Firma ist er -
loschen.

Bernhard M . Freund ,
Mannheim - Die offene
Handelsgesellschaft ist auf -
gelöst , das Geschäft samt
Firma ging auf Max
Freund , Kaufmann in
Mannheim , über , der es
als alleiniger Inhaber
weiterführt .
Amtsgericht Mannheim .

Amtsgericht .

Konstanz . P .222
Sandelsregister .

A Band I O .-Z. 61,
Firma Theodor Zwicker in
Konstanz : Der bisherige
Inhaber Adolf Zwicker ist
gestorben : das Geschäft ist
auf dessen Sohn Kauf -
mann Theodor Zwicker in
Konstanz übergegangen .
Die Firma erhält einen
Zusatz und lautet jetzt :
Hutmanufaktur Theodor
Zwicker. 17 . 6 . 1929.

A Band II O .-Z . 1,
Firma Friedrich Böhm in
Konstanz : Der bisherige
Inhaber Friedrich Böhm
ist gestorben ; daS Geschäft
ist auf dessen Sohn Kauf -
mann Friedrich Böhm in
Konstanz übergegangen .
19. 6 . 1929.

A Band V O .-Z . 145,
Alfon » Brecht , Automobile
in Konstanz : Die Firma
sowie die Prokura de»
Paul Huppert sind erlo -
schen. 19. 6 . 1929.

A Band V O .-Z . 168,
Franz X Pfleghar in Kon-
stanz . Inhaber Franz X .
Pfleghar . Kaufmann in
Konstanz . Gegenstand des
Geschäfts ist die Herstel .
lung von Essig aller Art ,
insbesondere der Weiter -
betrieb der bisher von der
Firma I . Fuhrmann &

Cie . in Konstanz Hergestell ,
ten und gehandelteu
tikel . 25. 6 . 1929.

A Band III O .-Z . 12,
Conservtnfabrik Honsell Sc
Co . in Konstanz : Die of-
fene Handelsgesellschaft ist
nach dem Tode des Gesell « '
schafters Kaufmann Abra¬
ham Wolf Rothschild un -
ter den verbleibenden Ge .
sellschaftern fortgesetzt . 26.
6 . 1929.

Bad . Amtsgericht A I ,
Konstanz .

Ottenburg . P .214
Handelsregistereintrag

Abt . B Band I O .-Z . 50
S . 319 zu Firma Metall -
glaS A. -G . in Offenburg .
Dem Kaufmann Helmut
Rothfuchs in Offen bürg
ist, zusammen mit den be.
reits bestellten beiden Pro¬
kuristen , Gesamtprokura
erteilt . Offenburg , den
19 . Juni 1929 . Bad . Amts ,
gericht II .
Offenburg . P .206

Handelsregister Abt. R
Band I O .-Z . S Kronen -
brauerei Aktiengesellschaft ,
Sitz Offenburg . Gemäß
dem bereits durchgeführten
Beschluß der Generalver -
fammlung vom 27 . März
1929 ist das Grundkapital
um 80 000 Ml erhöht und
beträgt jetzt 930 000 Ml ,
eingeteilt in 850 Stück auf
den Inhaber lautenden Ak -
tien von j« 1000 Ml und
800 Stück auf den Jnha -
ber lautenden Aktien von
je 100 Ml . Durch Be¬
schluß derselben General -
Versammlung sind die § 4
(Grundkapital ) § 8 (Ver¬
tretungsbefugnis ) und § 19
( Stimmrecht ) geändert ,
und zwar in § 8 in der
Weise , daß hinter dem
Wort Prokurist „der Zu -
satz „oder einem Hand .

lungsbevollmächtigten "
beigefügt wird . Offenburg ,
den 25 . Juni 1929 . Bad .
Amtsgericht II .

Philippsburg . PM3
Handelsregistereintraxk

zu O .-Z . 8 — Tonwerk
Mackle Aktiengesellschaft in
Oberhausen — : Das al -
[ einige Vorstandsmitglied
Wilhelm Gneiting ist ge-
starben und an seiner
Stelle Bankdirektor Nu -
dolf Hager in Philipps -
bürg bestellt .

Philippsburg ,
den 24 . Juni 1929.

Bad . Amtsgericht .

Karlsruhe . P .218
Güterrechtsregistereinträge :

1 . Zu Band I, Seite 256 :
Seidenberg Moritz , Kauf¬
mann , Karlsruhe , u . Chana
geb . Rosenzweig . Vertrag
vom 1 . Mai 1929 . Güter ,
trennung 22 . Juni 29

2 . Seite 257 : Marx Josef,
Elektro meister , Karlsruh «
und Frieda geb . Pfetzer ,
Vertrag vom 13 . Juni 1929.
Gütertrennung . 24 .Juni29 .

3 . Seite 258 : Katz Ferdi »
nand, Kaufmann , Karl »,
ruhe , und Zill « fl*5. Reich.
Vertrag vom 16 .Febr .l92 ?.
Gütertrennung .

4 . Seite 260 : Ritter Ott »,
Kaufmann , Karlsruhe , und
Mathilde geb -Wolff Vertrag
vom 4 . Dezember 192«,'
Gütertrennung . 26 .Juni2S .

5 . Seite 261 : Werl « ,
August, Kraftwagenführer ,
Karlsruhe , und Maria
Theresia geb . Meister . Vev»
trag vom 12. Juni 1929.
Gütertrennung . LS.Juni 29.

Amtsgericht
~

erewSv
Band t , Nr .

Schätz engesellschaft
i. W . in Hausen i. SB,
Satzung ist vom 23 .
1929 . Schopfheim .2

'

$ .21*

Druck G . Braun . Karlsruhe
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